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Institut für Umwelt und Natürliche Ressourcen

Zentrum Urbaner Gartenbau

Therapie- und Erlebnisgarten RehaClinic Bad Zurzach

Bekanntlich beeinfl ussen Gartenan-

lagen das physische und psychische 

Befi nden des Menschen positiv. Dieser 

wohltuende Effekt soll nun gezielt 

auch bei Patientinnen und Patienten  

in der Rehabilitation zum Tragen kom-

men. Erstmals in der Schweiz werden 

an der RehaClinic Bad Zurzach in ei-

nem interdisziplinären Team so ge-

nannte Gartentherapien mit wissen-

schaftlichen Methoden entwickelt 

und deren Wirksamkeit geprüft. Diese 

neuartige Therapieform fi ndet in ei-

nem eigens dazu konzipierten Garten 

statt, in dem auch andere Therapien 

und Aktivitäten stattfi nden können. 

Erste Gartentherapieprogramme bei 

Schmerz- und Schlaganfallpatientin-

nen und -patienten konnten im Sep-

tember 2007 Erfolg versprechend ge-

startet werden.

Begriff Gartentherapie

Unter Gartentherapie in der Rehabilitation 

wird der Gebrauch von Pfl anzen als thera-

peutisches Medium verstanden, wobei ge-

wisse klinisch defi nierte Zielsetzungen ver-

folgt werden. Speziell ausgebildete Physio- 

und Ergotherapeutinnen und -therapeuten 

führen diese neuartige Therapieform mit Pa-

tientinnen und Patienten  durch.

Zielsetzungen und Projektverlauf 

Die Hauptzielsetzung des Projektes besteht 

darin, standardisierte Gartentherapiepro-

gramme für ausgewählte Patientengruppen 

zu entwickeln und zu testen. Diese Thera-

pieprogramme fi nden in einem eigens dazu 

konzipierten Aussenraum statt. Ergänzt wird 

dieser Gartenraum durch ein Gewächshaus, 

welches bei ungünstigen Wetterverhältnis-

sen, insbesondere im Winter, als Alternative 

zum Therapieraum im Freien dient.

Der Nachweis der Wirksamkeit von Garten-

therapien in der Rehabilitation wird mit quan-

titativen und qualitativen Analyseverfahren 

verfolgt. In der neu angelegten Gartenanlage 

sollen aber auch etablierte Therapien ohne 

direkten Bezug zu Pfl anzen sowie Freizeit-
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aktivitäten stattfi nden können. Dies bedingt ein 

auf den Ort abgestimmtes landschaftsarchitekto-

nisches Gesamtkonzept, das Synergien zwischen 

den einzelnen räumlichen Modulen anstrebt und 

eine fl exible Nutzung ermöglicht. Zudem wird ein 

Konzept für die gärtnerische Pfl ege der neuen 

Anlage erstellt, welches u. a. die Schnittstellen 

zwischen Gärtnerinnen und Gärtnern auf der ei-

nen und Therapeutinnen und Therapeuten auf 

der anderen Seite präzise umschreibt und regelt. 

Letztendlich sollen Aktivitäten mit Pfl anzen auch 

nach der Rehabilitation vermehrt in den Lebens-

alltag der Patienten eingebunden werden. 

Erwartete Ergebnisse

Die Projektergebnisse werden in einem Schluss-

bericht mit Wirkungsanalysen und Erfolgskon-

trollen sowie den Leitfäden «Gartentherapie in der 

Rehabilitation mit gärtnerisch-medizinisch stan-

dardisierten Therapieeinheiten» und «Konzeption 

und Bau von Therapiegärten für Rehabilitations-

kliniken» zusammengefasst.


